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Mit dem Bundesprogramm „Kita-Einstieg: Brücken bauen 
in frühe Bildung“ fördert das Bundesministerium für  
Familie, Senioren, Frauen und Jugend niedrigschwellige 
Angebote, die den Zugang zur Kindertagesbetreuung 
vorbereiten, begleiten und Hürden abbauen. Die Ange-
bote richten sich gezielt an Familien, die bisher nicht oder 
nur unzureichend von der Kindertagesbetreuung erreicht 
werden. Von 2017 bis 2022 erhielten die geförderten 
Standorte dafür jeweils bis zu 150.000 Euro pro Jahr.2 

1.1  Das Potential des Bundesprogramms  
für Familien mit Fluchterfahrung 

Das Bundesprogramm setzt an einem kritischen Punkt 
sozialer Gerechtigkeit an: alle Kinder in Deutschland sol-
len die gleichen Startchancen haben. Dass diese Bildungs-
chancen auch gesamtgesellschaftliche Auswirkungen  
haben, beschrieb die Ökonomin Philippa Sigl-Glöckner:
So bringe die frühkindliche Bildung wirtschaftlich gesehen 
„den größten ‚Return‘ überhaupt“.3 Umso alarmierender 
erscheinen die aktuellen strukturellen Probleme des Be-
treuungssystems sowie die Ergebnisse einer Studie des 
Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW), 
welche für das Jahr 2019 eine Differenz von 30 Prozent-
punkten zwischen der Betreuungsquote dreijähriger Kin-
der von Geflüchteten im Vergleich zu allen dreijährigen 
Kindern in Deutschland erkennen lassen (60 % zu 90 %).4 

Dabei würden gerade bildungsbenachteiligte Kinder von 
einer qualitativ hochwertigen Kindertagesbetreuung  
profitieren. Zudem hat der „Kita-Besuch“ laut dem DIW 
auch einen erheblichen Effekt auf die Integration ihrer 
Eltern. Bei Müttern mit Fluchterfahrung steige diese  
beispielsweise im Durschnitt um 42 %, wenn ihre Kinder 
eine „Kita“ besuchen. Da sich die positiven Effekte mit 
der Zeit verstärken, ist ein früher Einstieg besonders 
wertvoll.5 Weil die Unterstützung beim „Kita-Einstieg“ 
essen tiell für Familien mit Fluchterfahrung ist, liegt in  
Baden-Württemberg ein Schwerpunkt des Bundes-
programms auf dieser Zielgruppe.

1.2  Die Umsetzung im Landkreis Reutlingen

Um Zugangshürden zum System der frühkindlichen  
Bildung, Betreuung und Erziehung abzubauen, braucht 
es einen besonderen Einsatz für diese Familien. Diesem 
Einsatz hat sich der Landkreis Reutlingen mit seiner Teil-
nahme seit Beginn des Programms verschrieben. In den 
beiden Programmlaufzeiten: 2017–2020 und 2021–2022
wurden in Kooperation mit vielen weiteren Kooperations-
partnerinnen und Kooperationspartnern zahlreiche  
Angebote erschaffen, die kreativ Brücken in die frühe 
Bildung gebaut haben. Welche Angebote förderfähig  
waren, wird nun grafisch dargestellt:

Angebotstypen im Bundesprogramm „Kita-Einstieg:
Brücken bauen in frühe Bildung“

Landkreis Reutlingen (2022)

Aufklärungs- und Informationsangebote sowie frühpäda-
gogische Angebote bereiteten Kinder und Familien auf 
die institutionalisierte Kinderbetreuung vor oder beglei-

1 EINLEITUNG

2 Durch ergänzende Fördermodule konnte diese Maximalfördersumme ab 2021 überschritten werden.
3 Vgl. Sigl-Glöckner in: ZDFheute Nachrichten (2022).
4 Vgl. Gambaro/Neidhöfer/Spieß, in: DIW (2019).
5 Vgl. a.a.O.

Aufklärung 
und Information

Frühpädagogische  
Angebote

Qualifizierungs- 
maßnahmen
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teten den „Kita-Einstieg“ individuell. Zudem nutzten 
Fachkräfte, Tagespflegepersonen und Personen, die sich 
bürgerschaftlich engagieren, zu vielen Anlässen die Ge-
legenheit, sich über die Angebote des Bundesprogramms 
weiterzubilden. 

Die Koordinierungs- und Netzwerkstelle (KuN) des Pro-
gramms für den Landkreis Reutlingen war dabei durch-
gehend im Kreisjugendamt in der Abteilung Kinder und 
Jugendförderung angesiedelt. In der ersten Laufzeit be-
teiligten sich die Städte Reutlingen und Münsingen mit 
einer Fachkraftstelle von 50 % Stellenumfang. Die Ge-
meinde Lichtenstein und der Tagesmütter e. V. Reutlingen 
am Standort Eningen unter Achalm waren Träger von je-
weils einer 40 %-Stelle für pädagogische Fachkräfte des 
Bundesprogramms. In der zweiten Programmlaufzeit 
führte die Gemeinde Lichtenstein die Kooperation fort. 
Im Kreisjugendamt entstand zusätzlich zur KuN eine  
weitere 50 %-Stelle, welche als Zentrale Ansprechperson
für Einrichtungsträger im Landkreis fungierte, die Brücken-
angebote selbstständig planen, beziehungsweise weiter-
entwickeln möchten, oder Qualifizierungen benötigen.  
So wurde erreicht, dass auch die Gemeinde Pliezhausen 
gezielt Fachkräfte und bürgerschaftlich engagierte Per-
sonen einsetzte, um „Kita-Einstiegs-Angebote“ durchzu-
führen. 

Nach der ersten Programmlaufzeit wurde ein Zwischen-
bericht veröffentlicht, der die Ergebnisse einer internen 
Evaluation präsentiert. Er thematisiert beispielsweise 
Herausforderungen, Kommunikations- und Entschei-

dungswege auf Organisationsebene sowie die Zusam-
menarbeit mit frühpädagogischen Einrichtungen, die  
für die Angebote der Information und Aufklärung sowie 
frühpädagogische Angebote verpflichtend war. Das  
vorliegende Dokument ergänzt diesen Bericht um eine 
abschließende Reflexion, die Fakten und statis tische 
Auswertungen der gesamten Programmlaufzeit mit  
Erkenntnissen und Erfolgen der zweiten Laufzeit kom-
biniert. 

Das zweite Kapitel beschreibt die Erfolge des Bundes-
programms im Landkreis Reutlingen. In einem ersten 
Schritt werden übersichtliche Kennzahlen präsentiert. 
Die Angebote werden im Hinblick auf ihre Ausrichtung 
sowie ihre Standorte statistisch verglichen. Anschließend
wird die Umsetzung der Leitziele aus der Rahmenkonzep -
tion innerhalb der zweiten Programmlaufzeit betrachtet, 
um Schwerpunkte der fachlichen Ausrichtung zu identi-
fizieren. Der zweite Abschnitt des Kapitels erläutert die 
Erfolge im Landkreis Reutlingen anhand ihrer bundes-
weiten Reichweite, bevor in Kapitel 2.3 Aspekte der Ver-
stetigung thematisiert werden. Das dritte Kapitel fasst 
die Ergebnisse des Berichts zusammen und interpretiert 
sie. Aus den Erkenntnissen dieser Reflexion wird ein Fazit 
und ein Ausblick für den Landkreis Reutlingen gegeben.

Autorin

Lena Schröter, Koordinierungs- und Netzwerkstelle, 
Kreisjugendamt Reutlingen
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6 Vgl. Servicestelle Kita-Einstieg/ Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (2017).

2.1  Zahlen, Daten, Fakten

In diesem Kapitel werden die Erfolge des Bundes-
programms „Kita-Einstieg: Brücken bauen in frühe Bil-
dung“ im Landkreis Reutlingen statistisch ausgewertet. 
Zunächst werden ausgewählte Kennzahlen präsentiert, 
durch welche die Reichweite und die Ausrichtung der 
Angebote sichtbar werden. Dazu gehört ein Überblick 
über die Anzahl erreichter Personen, bevor weitere 
Schlüsse aus den Daten über die Angebotstypen und 
Projektstandorte gezogen werden.

2.1.1 Allgemeine Übersicht 

✓

✓

✓

Rund 1000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer  
nahmen an den Angeboten teil!
Über 500 Kinder haben vom Bundesprogramm 
profitiert!
Circa 300 Kinder waren in den Angeboten  
direkt involviert!

Es nahmen über 200 Fachkräfte und Ehrenamtliche an 
Qualifizierungsmaßnahmen teil. Mindestens 75 Kinder 
wechselten zum Angebotsende oder bis zwei Monate 
danach voraussichtlich in ein Regelangebot. Rund 40  
Angebote sind im Landkreis entstanden.

2.1.2 Vergleich der Angebotstypen

Um die Statistiken interpretieren zu können, wird hier 
noch einmal die Übersicht über die förderfähigen  
Angebotstypen des Bundesprogramms „Kita-Einstieg“ 
gegeben:6 

Angebotstyp 1: Aufklärung und Information über  
das System der Kindertagesbetreuung 

Diese Angebote umfassen niedrigschwellige Bildungs-
beratung in unterschiedlichen Sprachen für Migrantinnen 
und Migranten sowie Familien mit Fluchthintergrund.  
Die Angebote werden im Sozialraum veranstaltet, bei-
spielsweise wurde in Reutlingen in einem Sprachkurs
über Anmeldefristen informiert und es gab in Pliezhausen 
eine Informationsveranstaltung für den „Kita-Einstieg“ in 
einem Kinderhaus. In diesem Rahmen wird über den  

Alltag der Kindertagesbetreuung gesprochen oder  
Erziehungs- und Bildungsfragen werden beantwortet. 
Gemeinsam mit den Familien kann die Antragstellung  
oder die Eingewöhnung erleichtert werden. Zudem ge-
hören hierzu auch schriftliche und digitale Materialien zu 
lokalen Angeboten im Bereich frühkindliche Bildung, 
Betreuung und Erziehung, wie zum Beispiel der Erklärfilm 
„Was ist ein Kindergarten?“.

Angebotstyp 2: Niedrigschwellige frühpädagogische  
Angebote 

Diese Angebote umfassen sowohl regelmäßige Eltern-
Kind-Gruppen, wie die Vorbereitungsgruppe für den  
„Kita-Einstieg“: „Vobeki“ in Münsingen, oder die Spiel-
gruppen in Lichtenstein und Eningen, als auch einmalig 
stattfindende Angebote, wie ein Elternnachmittag. Sie 
ermöglichen es, dass Familien spielerisch Aspekte des 
„Kita-Alltags“ kennenlernen und, dass sie im Kontakt mit 
der deutschen Sprache sind. Auch die Begleitung beim 
„Kita-Einstieg“, zum Beispiel in Lichtenstein und Münsin-
gen sowie die Weitergabe von Spielmaterial, beispiels-
weise über den „Ich denk an dich“-Schrank in Lichten-
stein, gehören dazu. Die Angebote des Typs 2 werden 
oft von Fachkräften und teils auch mit Unter stützung 
von Honorarkräften oder Ehrenamtlichen durchgeführt.

Angebotstyp 3: Qualifizierungsmaßnahmen für  
pädagogische Fachkräfte sowie weitere Beteiligte 

Die Qualifizierungen umfassen Schulungen von päda-
gogischem Fachpersonal und weiteren Personen, wie 
beispielsweise die Veranstaltung „Fit für Vielfalt“ für 
Tagespflegepersonen oder das Angebot „Vielfalt erleben – 
Chancen gestalten“ für Fachkräfte im Landkreis Reutlin-
gen. Themen dazu können unter anderem sein: interkul-
turelles Lernen, Bildungsgerechtigkeit oder Flucht und 
Asyl. Auch externe Referentinnen und Referenten kön-
nen dafür gebucht werden. Zudem können Menschen 
mit Migrationshintergrund für eine Tätigkeit im Rahmen 
der Angebote gewonnen werden. Ziel ist dabei, den Ein-
stieg ins Berufsfeld der Frühpädagogik zu ermöglichen. 
So wurden beispielsweise Frauen mit Fluchterfahrung in  
der Qualifizierung „Ehrenamtliche Kinderbetreuung – 
eine Brücke in die frühe Bildung“ geschult. 

2 ERFOLGE DER 
 PROGRAMMUMSETZUNG
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Im Schnitt wurden pro Angebot 31 Personen erreicht 
(Mittelwert). Da es einige Angebote mit sehr hohen Teil-
nahmezahlen gab, lohnt sich auch die Nennung des  
Medians: 16.7 

Interessant ist auch die Betrachtung der prozentualen 
Verteilung der Angebotsarten in Bezug zu der Anzahl der 
Teilnehmenden:

Anteil der Angebotszahl Anteile teilnehmender
Verteilung der  Personen: 
Angebotsarten

Landkreis Reutlingen (2022).        

In dieser Übersicht wird die ausgeglichene Verteilung der 
Angebotsarten deutlich. Vergleicht man das mit den Teil-
nahmezahlen, so ist erkennbar, dass Kinder und Familien 
die größte Gruppe der erreichten Personen aus machen.
Jene Angebote, die sich an Kinder und Familien richteten, 
umfassten im Durchschnitt ins gesamt rund 75 % der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, während 26 % den Qualifi-
zierungsmaßnahmen zuzu ordnen sind. 
 

7 Ausgenommen von diesen Berechnungen sind die Angebote „Aktionskalender-App“ (Typ 2) in Münsingen und „Ich denk an dich“ (Typ 2)  
in Lichtenstein, da Familien diese beiden eigenverantwortlich nutzen und keine Teilnehmerzahlerfassung vorgesehen war.

Angebotszahlen insgesamt

Landkreis Reutlingen (2022).

Insgesamt sind rund 40 Angebote entstanden, bei denen 
die meisten dem Angebotstyp 2, also frühpädagogischen 
Angeboten, zuzuordnen sind. Zu jedem Bereich wurden 
zwischen 11 und 15 Angebote kreiert. Im Folgenden 
werden die Teilnahmezahlen für diese Angebotsarten 
standortübergreifend aufgezeigt.

Mediane und Mittelwerte der Teilnahmezahlen 
pro Angebot

 

Landkreis Reutlingen (2022).    
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Dabei ist die unterschiedliche Ausrichtung der Ziel-
gruppen innerhalb der Angebotsarten zu beachten:

Anteile der Kinder und Erwachsenen in Prozent nach 
Angebotstyp

 

n	Erwachsene  n	Kinder

Landkreis Reutlingen (2022). 

In diesem Überblick wird sichtbar, dass von den Auf-
klärungs- und Informationsangeboten Familienmitglieder 
angesprochen wurden und einige Kinder dadurch auch 
mit erreicht wurden. Zu diesem Bereich zählen Angebote 
wie das „Fest zum Kennenlernen und Austauschen“  
oder der „Interkulturelle Familientreff“ in Lichtenstein.  
Im zweiten Angebotsbereich zeichnet sich der Charakter 
der niedrigschwelligen Angebote ab, da diese sich in 
erster Linie an Kinder richteten. Das Besondere war dabei, 
dass oft auch die Familien teilnehmen konnten. Dadurch 
entstand ein ausgeglichenes „Beisammensein“ zwischen 
Erwachsenen und Kindern. Im dritten Angebotstyp wird 
deutlich, dass sich Qualifizierungsmaßnahmen vornehm-
lich an Erwachsene richteten. Der Anteil der Kinder  
erklärt sich durch die Teilnahme einiger Kinder an einer 
videografischen Reflexion von Ehrenamtlichen im Rah-
men einer Qualifizierung.8 
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2.1.3 Vergleich der Standorte im Landkreis Reutlingen

Teilnahmestärkste Angebotstypen nach Standort

 

Landkreis Reutlingen (2022).

Die Tabelle zeigt, welche Standorte die größten Teil-
nahmezahlen in allen ihren Angeboten des jeweiligen 
Angebotstyps erreichten. Mit dem Angebotstyp 1 hat 
die Stadt Reutlingen mit rund 170 Personen am meisten 
Personen erreicht, während die Stadt Münsingen mit 
etwa 190 Teilnahmen bei den frühpädagogischen An-
geboten vorne lag. Im dritten Angebotstyp führte der
Landkreis Reutlingen mit insgesamt circa 280 Teilnahmen 
die Liste an. Insgesamt sind diese Standorte durch ihre 
Populationsgrößen prädestiniert für das Erreichen einer 
Vielzahl an Familien.
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8 Diese wurde mit dem Einverständnis der Personensorgeberechtigten durchgeführt.



9

Teilnahmestärkste Angebote nach Angebotstyp

 
Landkreis Reutlingen (2022).

In dieser Übersicht wird deutlich, dass das Landratsamt 
Reutlingen, die Stadt Reutlingen und die Stadt Münsin-
gen ebenfalls die drei teilnahmestärksten Angebote  
generiert haben. 

Im Kreisjugendamt war dies die digitale Vortragsreihe 
„Impulse am Nachmittag“: eine Kooperation innerhalb 
der Abteilung Kinder- und Jugendförderung zwischen 
den Fachstellen der Kindertagesbetreuung, der Schul-
sozial- und Jugendarbeit sowie der Fachstelle Kinder-
tagespflege. Durch die Zusammenarbeit mit Fachkolle-
ginnen konnten Ressourcen effektiv genutzt und die 
Arbeitsaufteilung rotierend gestaltet werden. 

Für die große Reichweite des Angebots der Stadt Reutlin-
gen beim „7. Deutschen Diversity-Tag“ war ebenfalls eine
Kooperation ausschlaggebend: Drei mehrsprachige Ehren-
amtliche, die teils auch selbst Fluchterfahrung haben,  
unterstützten die Fachkraft bei der Ansprache und im
Kontakt mit Kindern und Familien in der Innenstadt. Durch 
ihre Sprachkenntnisse in Arabisch, Englisch, Kurdisch und 
Türkisch konnten viele Eltern, Großeltern und Kinder in 
ihren Familiensprachen erreicht werden. Außerdem half 
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die Aufteilung bei der Kontaktaufnahme, indem die Betei-
ligten verschiedene Ansprache-Techniken nutzten: Eine 
Person war Ansprechpartnerin an den Informationstafeln 
zu Rechten, die Vielfalt schützen. Zwei weitere boten  
aktivierende Angebote wie „Kinder-Schminken“ oder 
„Meine-Familie-Malen“ an und eine vierte gab Menschen 
die Möglichkeit, sich mit einem Foto/Video zu Gerechtig-
keitsthemen zu äußern. Währenddessen wurde niedrig-
schwellig zum „Kita-Einstieg“ informiert.

Die erfolgreiche Weitergestaltung der Vorbereitungs-
gruppe für den Kita-Einstieg zur „Vobeki at home“ in der 
Stadt Münsingen spiegelt die große Einsatzbereitschaft 
der pädagogischen Fachkraft vor Ort wieder, um mit den 
Kindern und Familien auch während der Einrichtungs-
(teil-)schließungen in Verbindung zu bleiben. Dies wurde
in ähnlicher Form auch in Lichtenstein umgesetzt. 

Zuletzt werden nun die Anteile der Angebote für die Be-
reiche 1. Aufklärung und Information, 2. Niedrigschwel lige
frühpädagogische Angebote und 3. Qualifizierungsmaß-
nahmen innerhalb eines jeweiligen Standortes prozentual 
verglichen.

Verteilung der Angebotsarten nach Angebotszahlen 
innerhalb der Standorte

 Landratsamt Reutlingen Stadt Reutlingen

Landkreis Reutlingen (2022).

n	Aufklärung und Information 
n	Qualifizierungsmaßnahmen

77 %

23 %
33 %

67 %
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33 %

67 %

n	Aufklärung und Information 
n	Niederschwellige frühpädagogische Angebote

23

23

 Stadt Münsingen  Gemeinde Lichtenstein

Tagesmütter e. V. Reutlingen (Gemeinde Eningen u. a.)

Landkreis Reutlingen (2022).

Die Vergleiche machen deutlich, dass im Landkreis Reut-
lingen alle drei Angebotstypen umgesetzt wurden und
jeder Standort zwei von drei Angebotsarten durchführte.
Sichtbar wird auch, dass die Standorte Eningen, Lichten-
stein und Münsingen vor allem auf die niedrigschwelligen 
frühpädagogischen Angebote gesetzt haben und diese 
mit den Informations- und Aufklärungsangeboten kombi-
nierten, um die Familien eng zu begleiten. Das lässt da-
rauf schließen, dass es in überschaubaren Sozialräumen 
(Orte mit einer geringeren Population von etwa 9.3009  
in Lichtenstein, über Eningen mit rund 11.20010, bis 
14.70011 in Münsingen) eine sinnvolle Strategie ist, in 

Aufklärungs- und Informationsangebote sowie frühpäda-
gogische Angebote zu investieren, um nachhaltige Bezie-
hungen zu Kindern und Familien sowie Netzwerke mit 
kurzen Wegen zu Kooperationspartnerinnen und Koope-
rationspartnern aufzubauen. 

Auf der anderen Seite setzten die Stadt Reutlingen und 
das Kreisjugendamt ihre Ressourcen in den beiden Ange-
botstypen „Information und Aufklärung“ sowie „Qualifi-
zierungsmaßnahmen“ ein. Entsprechend der Standort-
größe waren diese beiden Typen effektiv, um möglichst 
viele Familien zu erreichen. Der Erfolg dabei wird in den 
Teilnahmezahlen deutlich (vgl. Kapitel 2.1.3). Die Qualifi-
zierungen für Personen aus dem Landkreis schlossen  
Lücken des Angebotstyps für klei nere Standorte. 

Um alle Angebotsmöglichkeiten für weitere Standorte im 
Landkreis zugänglich zu machen, wurde in der zweiten
Programmlaufzeit die Zentrale Anlaufstelle „Kita-Einstieg“ 
(ZenAK) gegründet. Diese unterstützte und be fähigte 
Träger von Kindertageseinrichtungen, bei Bedarf Ange-
bote für den „Kita-Einstieg“ zu installieren. Die Angebote 
der ZenAK waren entweder für Personen aus dem ge-
samten Landkreis zugänglich oder richteten sich nach 
Anfragen anhand der Bedarfe an eine bestimmte lokale 
Zielgruppe. Die ZenAK wirkte beispielsweise daran mit, 
dass in der Gemeinde Pliezhausen alle Angebots arten 
umgesetzt werden konnten. Durch den Erhalt der Eigen-
verantwortung der externen Träger wurde mit der Kon-
zeption der ZenAK erzielt, dass diese frei und vor allem 
schnell auf bestimmte Bedarfe eingehen konnten. Es 
wurden in diesem Fall auch direkt mehrere Fachkräfte  
für die Umsetzung einer Spielgruppe gewonnen. 

Im Vergleich zu den anderen Standorten fällt auf, dass 
die Aufteilung einzelner Fachkräfte auf jeweils einen  
Träger sowohl Vorteile als auch Nachteile hatte. Ein  
Vorteil war die flexible, nach lokalen Bedarfen ausricht-
bare Angebotsentwicklung. Gerade dieses „Alleinstellungs-
merkmal“ führte jedoch in der Koopera tion mit der  

9 Vgl. Gemeinde Lichtenstein (2022).
10 Population von 2021. Vgl. Wikimedia Foundation Inc. (2022).
11 Population von 2020. Vgl. Stadtverwaltung Münsingen (2022).

64 %

36 %
33 %

67 %
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Koordinierungs- und Netzwerkstelle (KuN) im Kreis-
jugendamt, welche ihrerseits einen Verwaltungsapparat 
im Hintergrund hatte und zusätzlich in die Servicestelle 
des Bundes eingebunden war, auch zu längeren Kommuni-
kations wegen. Zudem mussten die Träger unterein ander 
Interessen abstimmen und von den pädagogischen Fach-
kräften am jeweiligen Standort wurde eine hohe Eigen-
verantwortung und Motivationsfähigkeit sowie ein stetig 
großer persönlicher Einsatz gefordert. 

Die „Anker-Einrichtungen“ gaben somit nicht nur den 
Kindern und Familien, sondern auch den pädagogischen 
Fachkräften des Bundesprogramms Halt, indem sie als 
zuverlässige Partner fungierten, die sowohl bei der Um-
setzung beteiligt waren als auch davon profitiert haben. 

Wenn hier eine Schieflage bestand, etwa, weil es dort 
keine freien Plätze mehr gab, mussten die Fachkräfte 
kreative Lösungen finden, um einen positiven Effekt für 
die Kinder und Familien am Standort zu erzielen. Dies 
gelang einerseits durch das Fokussieren weiterer Koope-
rationen, wie zum Beispiel mit einer Qualifizierung für 
Ehrenamtliche in Reutlingen in Kooperation mit der 
Stabsstelle Bürgerengagement und dem Integrations- 
und Bildungszentrum dialog e. V., jedoch führten ähnliche 
Problemlagen teilweise auch zu einer Fluktuation der  
pädagogischen Fachkräfte. Diese erschwerte es der  
Koordinierungs- und Netzwerkstelle, langfristige Ziele  
zu planen und wirkte sich teils auch auf die Erfolgs-
erwartungen der kooperierenden Träger aus.
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2.1.4 Leitziele in der zweiten Programmlaufzeit

In diesem Abschnitt wird die Zielsetzung des Programms
in der zweiten Programmlaufzeit reflektiert. In der  
Rahmenkonzeption wurden sieben Leitziele definiert. 
Diese wurden auch als „Grobziele“ beschrieben. Jedes 
Angebot folgte mindestens einem dieser Ziele. 

Leitziele
1. Die Familien stärken.
2. Familien mit Fluchthintergrund sollen in die  

gesellschaftlichen Strukturen des Gemeinwesens  
eingebunden sein.

3. Das frühkindliche Bildungssystem soll für alle  
Familien, unabhängig von Herkunft, Religion oder  
sozialem Status, zugänglich sein.

4. Zugangshürden sollen verringert werden.
5. Diversity soll willkommen und gewollt sein.
6. Chance des Ankommens in Deutschland eröffnen.
7. Alle Kinder sollen dieselben Möglichkeiten/Chancen 

haben, eine Bildungseinrichtung zu besuchen. 

In der folgenden Grafik das Verhältnis der Leitziele in den 
Angeboten der zweiten Programmlaufzeit aufgezeigt. 

Verhältnis der Leitziele in der  
zweiten Programmlaufzeit

n	1. Die Familien stärken.
n	2. Einbindung der Familien in das Gemeinwesen
n	3. Ein frühkindliches Bildungssystem für alle
n	4. Zugangshürden verringern
n	5. Diversity willkommen heißen
n	6. Chance des Ankommen eröffnen
n	7. Gleiche Möglichkeiten, eine Bildungseinrichtung zu besuchen. 

Landkreis Reutlingen (2022).

Es wurden auch in der zweiten Programmlaufzeit alle 
Leitziele umgesetzt. Die Abbildung zeigt die Fokussie-
rung auf die zentralen Ziele. Einige Ziele überlappen  
inhaltlich. Selbstverständlich können Ziele, die nicht im 
Mittelpunkt standen, durch gegenseitige Beeinflussung 
ebenfalls erfolgreich erreicht worden sein. Beispielsweise 
wirkt sich die Verringerung von Zugangshürden direkt 
auf das Ziel „ein frühkindliches Bildungssystem für alle“ 
aus.

Die drei wichtigsten Ziele der Angebotsplanung waren:
	� Zugangshürden sollen verringert werden. 
	� Die Familien stärken.
	� Chance des Ankommens in Deutschland eröffnen.

Die Ausrichtung lag in der zweiten Programmlaufzeit  
also vor allem auf dem Anliegen der Verringerung von  
Zugangshürden zum System der frühkindlichen Bildung, 
wie beispielsweise durch eine Kulturvermittlung in einer 
Familien-Kind-Spielgruppe. Außerdem wurden in vielen 
Angeboten die Familien gestärkt, beispielsweise durch 
Informa tionsweitergabe zu Unterstützungsmöglichkeiten, 
wie den Frühen Hilfen, mit den Artikeln „Die ersten  
Jahre – rund um’s Kind“ oder durch die Offene Spiel-
gruppe „at Home“ in Lichtenstein. 

Ein weiteres Ziel, das die Angebote prägte, war die  
Ermöglichung des guten Ankommens in Deutschland.  
Es wurde unter anderem mit der Qualifizierung „Ehren-
amtliche Kinder betreuung – eine Brücke in die frühe  
Bildung“ gefördert, da somit die Betreuungs qualität für 
Kinder gestärkt wurde, die während Sprachkursen ihrer 
Eltern ehrenamtlich betreut werden. Zudem wurde der 
kultursensible Umgang mit Vielfalt unterstützt, etwa 
durch die zahlreichen Veranstaltungen für Fachkräfte  
zu diesem Thema.  
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2.2  Der Landkreis Reutlingen als bundesweiter  
Modellstandort

Die innovative fachliche Ausrichtung des Landkreises 
wurde bundesweit honoriert. Im Folgenden wird diese 
anhand der Rezeption der Programminhalte veranschau-
licht.

2.2.1 Die Konzeptionen

Auf der Projekt-Plattform des Sozialpädagogischen Insti-
tuts Berlin »Walter May« werden die Konzeptionen des
Landkreises Reutlingen als „Beispiele guter „Kita-Einstieg“-
Konzeptionen aufgeführt.12 Konzeptionelle Aspekte der 
Programmumsetzung im Landkreis Reutlingen werden 
zudem vom Niedersächsischen Institut für frühkindliche 
Bildung und Entwicklung e. V. im Dokument „Brücken 
bauen in frühe Bildung – Erfahrungen aus der Prozess-
begleitung im Bundesprogramm ‚Kita-Einstieg‘“ in den 
Kapiteln „Querschnittsthemen“ und „Themen aus der 
Praxis“ in Bezug auf die Verstetigung und Nachhaltigkeit, 
die Qualifizierungsmaßnahmen und diversitätsbewusste 
Angebote als beispielhaft aufgeführt.13  

2.2.2 Nachhaltigkeit

Die Zentrale Anlaufstelle „Kita-Einstieg“ hat in einer 
überregionalen Veranstaltung des Bundesprogramms 
Anklang gefunden und wird von Dintsioudi et al. als 
„Stelle für die Entwicklung weiterer Angebote“ und „der 
gelingenden Integration in die bestehenden Strukturen“ 
beschrieben, da durch sie freie Träger und Kommunen 
„bei der Konzeptionierung, Durchführung und Qualitäts-
entwicklung eigener Projekte beraten und begleitet“ 
werden. So fände zusätzlich eine „Weiterverbreitung der 
Angebote auf Landkreisebene“ statt, bei der die Kita- 
Einstiegs-Angebote eine „Vorbildfunktion einnehmen  
sowie anregen und motivieren“ könnten.14 

Ein weiteres Angebot, das im Bereich „Verstetigung und 
Nachhaltigkeit“ im besagten Dokument genannt wird, ist 
die Schulung von Ehrenamtlichen. Hier wird das Curricu-
lum „Ehrenamtliche Kinderbetreuung – eine Brücke in 
die frühe Bildung“ hervorgehoben, das nach Ablauf der 
Programmlaufzeit weiter genutzt werden kann. Der 
Landkreis hat auch dieses auf einer überregionalen Ver-
anstaltung vorgestellt. Im Anschluss gingen Anfragen  
zur Versendung an weitere Projektstandorte ein. 

Bundesweite Reichweite des Curriculums
 

Landkreis Reutlingen (2022). 

12 Vgl. Stiftung SPI, Sozialpädagogisches Institut Berlin »Walter May« (2022).
13 Vgl. Dintsioudi et al., in: Niedersächsisches Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung e. V. (nifbe) (2022).
14 Vgl. a.a.O., S.38.
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2.2.3 Qualifizierungsmaßnahmen

Die Qualifizierung von Ehrenamtlichen wurde gemein-
sam mit Kooperationspartnerinnen umgesetzt. In diesem 
Rahmen wurde von Dintsioudi et al. die Schulung einer 
kooperierenden Fachkraft als Multiplikatorin für das  
Programm „Chancen-gleich! Vielfalt als Ressource in  
Bildungsprozessen“15 hervorgehoben, durch welche die 
Nachhaltigkeit des Angebots gesichert ist, da die Koope-
rationspartnerin mit der Durchführung von Qualifizie-
rungen dieser Art betraut wurde.16 

2.2.4 Diversitätsbewusste Angebote

Als Erfolg im Umgang mit Diversität wird in der gleichen 
Veröffentlichung das (mehrsprachige) Informations-
material erwähnt, welches die Familien aus erster Hand  
erhielten und mit dem sie „Kita-Einstiegs-Bastel-,  
Mal- oder Lesestoff ausprobieren“ konnten. So würden 
Bildungs- und Betreuungsangebote niedrigschwellig  
erklärt und auch Hürden bei der Anmeldung zu „Kita-
Einstiegs“-Angeboten oder der Anmeldung für die Kinder-
tagesbetreuung abgebaut.17 

2.2.5 Material auf der Plattform des  
Bundesprogramms

Der Landkreis Reutlingen stellte digitale Materialien auf 
der internen Projektplattform des Bundesprogramms  
für die weiteren Standorte zur Verfügung. Dazu gehören 
das Curriculum „Ehrenamtliche Kinderbetreuung – eine 
Brücke in dir frühe Bildung“, mehrsprachige Artikel der 
Reihe „Die ersten Jahre – rund um’s Kind“, und der  
Erklärfilm „Was ist ein Kindergarten“ in verschiedenen 
Sprachen.
 

2.3 Nachhaltigkeit und Verstetigung

2.3.1  Erfolgreiche Verstetigung am Standort  
Lichtenstein

Im November 2022 wurde vom Gemeinderat in Lichten-
stein beschlossen, die 40 %-Stelle der pädagogischen 
Fachkraft zu verstetigen. Vorausgehend waren wirkungs-
volle Angebote am Projektstandort, nachhaltige Koope-
rationen und die Fortführung einer Spielgruppe in  
Eigenverantwortung der Gemeinde – auch nach dem 
Ausscheiden der pädagogischen Fachkraft vor Ort. Die 
Kooperation zwischen der Gemeinde und dem Landrats-
amt wurde von beiden Seiten über den gesamten Zeit-
raum proaktiv aufrechterhalten. Dadurch war es möglich, 
den Konzeptionsprozess gemeinsam abzuschließen und 
Monitoring sowie Evaluationsdaten zu sammeln, welche
in den Gemeinderat Einzug erhielten. Die Koordinierungs- 
und Netzwerkstelle unterstützte die Verstetigungsbemü-
hungen zudem mit der Weitergabe von Informationen 
anhand von veröffentlichten Hilfestelllungen in Doku-
menten des Bundesprogramms.

2.3.2 Nachhaltige Wirksamkeit durch Multiplikatorin-
nen und Multiplikatoren sowie Fortbildungen

Wie bereits in Kapitel 2.2.3 erwähnt ist, wurde in der 
ersten Laufzeit eine Kooperationspartnerin als Multipli-
katorin für das Programm „Chancen-gleich! Vielfalt als 
Ressource in Bildungsprozessen“ geschult. Diese Fach-
kraft brachte enorme interkulturelle Kompetenzen mit, 
da sie in zwei Ländern pädagogisch ausgebildet ist und 
im Bereich der Migrant*innenselbstorganisationen arbei-
tet. Sie hat selbst Migrationserfahrung und hat in der 
ersten Programmlaufzeit eine Qualifizierung für Ehren-
amtliche zusammen mit der pädagogischen Fachkraft und 
einer weiteren Person gehalten, so konnte sie Erfahrun-
gen im Präsentieren von Inhalten ausbauen und kann 
ihre Kompetenzen zukünftig in diesem Bereich einbrin-

15 Vgl. Zentrum für Kinder- und Jugendforschung im Forschungsverbund FIVE e. V. an der EH Freiburg (2022).
16 Vgl. Dintsioudi et al. (2022), S.36; S.64.
17 Vgl. a.a.O., S.13/14
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gen. Die Multiplikatorin wurde in der zweiten Programm-
laufzeit erneut für ein Kulturvermittlungsangebot und 
eine Informationsveranstaltung zum „Kita-Einstieg“ ge-
wonnen. Diese Angebote fanden bei dem veranstalten-
den Träger der zugehörigen Spielgruppe Anklang. Es 
wurden Gespräche zur weiterführenden Zusammen-
arbeit dieser beiden Parteien eingeleitet. 

Zudem nahmen über 200 Personen an den Qualifizierun-
gen des Bundesprogramms teil, die darauf ausgerichtet 
sind, dass Ehrenamtliche, Tagespflegepersonen und 
Fachkräfte ihr Wissen und ihre Kompetenzen im Umgang 
mit Kindern und Familien (mit Fluchterfahrung) ausbauen 
und sich aktiv für die Verringerung von Zugangshürden 
zum „Kita-Einstieg“ einsetzen. Diese Personen tragen 
ihre Erkenntnisse und Erlebnisse in der Beziehungs- 
gestaltung mit Kindern und Familien weiter und sind 
Multiplikatorinnen, beziehungsweise Multiplikatoren, für 
eine kultursensible Haltung in ihren Teams.

2.3.3 Digitale Angebote, die über die Programm-
laufzeit hinaus nutzbar sind

Die Fachkräfte des Bundesprograms haben sich bemüht, 
digitale Angebote zu erstellen, die auch nach dem Ablauf 
der Programmlaufzeit für Fachkräfte, Ehrenamtliche und 
Familien abrufbar sind:
	� Das Curriculum „Ehrenamtliche Kinderbetreuung – 
eine Brücke in die frühe Bildung“: Damit können Refe-
rentinnen und Referenten weiterhin Personen qualifi-
zieren, die Kinder im Rahmen eines bürgerschaftlichen 
Engagements betreuen.
	� Der Erklärfilm „Was ist ein Kindergarten?“ in Deutsch, 
Englisch, Arabisch und Russisch mit ukrainischen  
Untertiteln.
	� Die Artikel für Familien der Reihe „Die ersten Jahre – 
rund um’s Kind“: Diese sind in Deutsch, Leichter Spra-
che, Englisch und Arabisch erhältlich.

Artikel für Familien- Reichweite im Feld der  
Kindertagesbetreuung

Versendete Exemplare: >140

Landkreis Reutlingen (2022).

Als Anregung für die Praxis werden die Konzeptionen  
sowie der Zwischen- und der Abschlussbericht ebenfalls 
digital zur Verfügung gestellt.
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2.3.4 Vorstellung des Bundesprogramms in politischen 
Gremien und lokalen Netzwerken

Die Erfolge und Möglichkeiten des Bundesprogramms 
wurden kontinuierlich an verschiedene Zielgruppen ver-
mittelt. Neben der klassischen Öffentlichkeitsarbeit über 
Artikel und Newsletter wurden die Angebote im Land-
kreis Reutlingen in politischen Gremien und Austausch-
treffen vorgestellt. Eine Auswahl der Präsentationen aus 
beiden Programmlaufzeiten wird aufgezeigt:

In diesen regionalen Veranstaltungen wurden die  
Angebote des Bundesprogramms präsentiert:

➜		Im Jugendhilfeausschuss und in Gemeinderäten
➜	In der Arbeitsbesprechung zur Kindertagesbetreuung 

des Landkreises und in der Unter arbeitsgruppe des  
Arbeitskreises zur Ukraine

➜	In den Gebietssitzungen „Asyl- und Flüchtlingsarbeit“ 
des Amtes für Migration und Integration

➜	Im Landkreisnetzwerk „Bürgerschaftliches Engagement“

Präsentation in überregionalen Treffen 

➜	Veranstaltung eines überregionalen Netzwerktreffens 
in der Stadt Reutlingen

➜	Vorstellung der Zentralen Anlaufstelle „Kita-Einstieg“ 
bei einer Impulstagung des Bundesprogramms

➜	Vorstellung des Erklärfilms „Was ist ein Kindergarten?“ 
und Präsentation der Audiolandkarte des Standorts 
Reutlingen im Rahmen der Verstetigungskonferenz
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Angebote für den „Kita-Einstieg“ lohnen sich nachhaltig, 
sind erfolgreich und umsetzbar! 

Sie eröffnen Kindern und Familien durch gute Start-
chancen bessere Bildungsbiografien und haben gesamt-
gesellschaftlich betrachtet positive Auswirkungen.  
Wissenschaftliche Erkenntnisse machen deutlich, dass 
inklusivere Zugänge zur frühkindlichen Bildung nicht  
nur ein enormes Potential für die soziale Gerechtigkeit 
haben, sondern gerade für Familien mit Fluchterfahrung 
aktuell besonders relevant und sogar not wendig sind. 
Vor diesem Hintergrund ist das Testen und Durchführen 
von Angeboten, die den „Kita-Einstieg“ vorbereiten und 
unterstützend begleiten, eine innovative Möglichkeit,  
die Startbedingungen für Kinder und Familien in der 
frühkindlichen Bildung, Erziehung und Be treuung zu  
ver bessern. 

Aus der Datenanalyse geht hervor, dass die Programm-
umsetzung im Landkreis Reutlingen erfolgreich war,  
da alle förderfähigen Angebotsbereiche umgesetzt und 
nach den lokalen Bedarfslagen ausgerichtet wurden.  
Die Teilnahmezahlen waren entsprechend den Standort-
größen angemessen verteilt. Alle Zielgruppen des  
Programms waren vertreten. 

Die Größe der Standorte hatte einen Einfluss auf die 
Auswahl der Angebotsarten. In Eningen, Münsingen und 
Lichtenstein entstanden durch die frühpädagogischen 
und informativen Angebote persönliche Bezüge der  
Zielgruppen zu der Fachkraft des Bundesprogramms als  
Ansprechpartnerin, welche sich positiv auf die Zahlen 
der in das Regelangebot vermittelten Kinder auswirkten. 
Für größere Standorte, wie die Stadt Reutlingen mit über 
100.000 Einwohnerinnen und Einwohnern, oder gar den 
Landkreis Reutlingen, mündete die Zuteilung von ledig-
lich einer Fachkraftstelle mit 50% Stellenanteil in einer 
Priorisierung von Angeboten, welche mit geringem Zeit-
aufwand viele Personen erreichen. Über die Zentrale  
Anlaufstelle „Kita-Einstieg“ konnte ein weiterer Standort
für die Umsetzung aller Angebotsarten gewonnen werden. 

Kooperationspartnerinnen der ZenAK berichten:

✓ Die teilnehmenden Kinder konnten in das  
Regel angebot übergleitet werden.

✓		Das Vertrauen der Familien in die Kindertages-
betreuung wurde gestärkt.

✓		Die Angebote führten bei der Zusammenarbeit von 
Fachberaterinnen und Einrichtungsleitungen zu einem 
neuen Verständnis gelingender Übergänge.

✓ Die entstandenen Materialien werden weiter genutzt.

Erfolgsfaktoren bei der Umsetzung sind ihnen 
zufolge beispielsweise:

➜		der Einsatz von Fachkräften, die Erfahrungen mit dem 
„Kita-System“ haben,

➜		der Einsatz von Personen, welche die jeweiligen  
Familiensprachen sprechen,

➜		eine verantwortliche Person, welche die Steuerungs-
ebene übernehmen kann,

➜		eine Kooperation mit einer Kindertageseinrichtung  
zur Raum/Speisennutzung außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten.

➜		die Qualifizierung der Fachkräfte und der Ehren-
amtlichen vor Angebotsstart und

➜		feste Terminsetzungen für Teamabsprachen.

Während Qualifizierungen oftmals einen guten Anklang 
fanden, entfaltete sich das komplette Möglichkeitsspekt-
rum der ZenAK erst nach kontinuierlicher Öffentlich-
keits- und Netzwerkarbeit. Es wird vermutet, dass Fak-
toren wie die Pandemie sowie strukturelle Engpässe der 
institutionalisierten Betreuung und die Notwendigkeit 
des Einbringens eigener Ressourcen Gründe für manche 
Träger waren, sich trotz Interesse nicht oder nur zöger-
lich auf eine Kooperation einzulassen.

In beiden Programmlaufzeiten wurden die Angebote an
den Leitzielen der Rahmenkonzeption ausgerichtet. 
Durch die vielfältige Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Organisationen wurden die Ziele der zweiten Laufzeit, 
wie zum Beispiel die Verringerung von Zugangshürden,
die Stärkung von Familien und das Ermöglichen des guten 
Ankommens in Deutschland, besonders häufig erreicht. 

3 FAZIT
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Der Landkreis Reutlingen erhielt im bundesweiten Ver-
gleich mit weiteren Programmstandorten Anerkennung 
für seine Konzepte, insbesondere für die Zentrale An-
laufstelle „Kita-Einstieg“, Qualifizierungsmaßnahmen und 
diversitätsbewusste Angebote. Die langfristige Wirkung 
des Bundesprogramms im Landkreis Reutlingen wird  
unter anderem in der Verstetigung der Fachkraftstelle in 
Lichtenstein sichtbar. Die dortige „Anker-Kita“ berichtet, 
dass sie sich im Prozess der Programmumsetzung weiter-
entwickelt hat und neue Standards erzielen konnte für:

✓ die Eingewöhnung von Kindern und Familien,
✓ die Berücksichtigung von unterschiedlichen  

Sprachkenntnissen,
✓ die Durchführung von offenen Angeboten und 
✓ die Öffnung in den Sozialraum.

Es wurden zahlreiche Personen im Landkreis zu Themen 
des „Kita-Einstiegs“ weitergebildet und digitale Materia-
lien sind weiterhin online abrufbar. 

Abschließend ist festzuhalten, dass es selbst unter schwie-
rigen Bedingungen, wie zum Beispiel bei Fach kräftemangel,
möglich ist, bessere Startchancen für margina lisierte 
Gruppen, wie Kinder und Familien mit Flucht hintergrund, 
zu schaffen. Nicht immer sind die Erfolge des Programms 
statistisch abbildbar, spätestens mittel- und langfristig 
sind sie jedoch deutlich spürbar. Zahl reiche Rückmeldun-
gen von dankbaren Familien, Einrichtungsteams und von 
Qualifizierungsteilnehmerinnen und -teilnehmern machen 
deutlich, wie gerne die Angebote angenommen wurden. 

Angebote für den „Kita-Einstieg“ lohnen sich, denn  
es sind nicht nur Erlebnisse der Fachkräfte, die sich ein-
prägen werden:

➜		Eine Frau mit Fluchterfahrung, die in einer Schulung 
zur Kinderbetreuung den Mut fasst, sich anschließend 
für eine Ausbildung zur Erzieherin zu bewerben.

➜		Ein Vater, der dankbar ist, dass seine beiden Söhne 
jetzt eine Kita besuchen, da er schon mehrere Jahre  
in Deutschland war, als er über deren Recht darauf  
erfuhr.

➜		Familien, die sich in einer Spielgruppe so wohl fühlen, 
dass sie Kuchen mitbringen.

➜		Ein Einrichtungsteam, das sich für die Information zum 
Förde rbedarf eines Kindes vor dem „Kita-Einstieg“ 
bedankt, weil dadurch die Eingewöhnung besser  
vorbereitet werden kann.

➜		Kinder, die überglücklich sind, endlich mit Freunden 
zusammen in die Kita zu gehen.

Prägend sind ebenso die Zuversicht und die Hoffnung, 
dass jedes Kind in Deutschland zu seinem Recht auf  
Bildung und gute Entwicklung kommen kann, wenn wir 
gemeinsam genug dafür tun. Die Projektverantwort-
lichen des Landkreises Reutlingen hoffen deshalb, dass 
mit dem Bundesprogramm nachhaltige Entwicklungs-
prozesse angestoßen wurden, die Träger von Kinder-
tageseinrichtungen dazu befähigen, sich auch strukturell 
der Abschwächung der Zugangs hürden beim „Kita- 
Einstieg“ zu widmen und bedanken sich herzlich bei allen  
Beteiligten.
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Angebote des Typs 1: Aufklärung und Information

Angebotsbezeichnung Träger/Standort

Offener Elterntreff-Beratung zu Kitafragen Tagesmütter e. V. Reutlingen (Eningen)

Artikel für Familien „Die ersten Jahre – rund um‘s Kind“

Info-Veranstaltung zum „Kita-Einstieg“ Pliezhausen Landkreis Reutlingen

Kulturvermittlung in der Familien-Kind-Spielgruppe Pliezhausen

Fest zum Kennenlernen und Austauschen

Gemeinde Lichtenstein
Interkulturelle Familientreffs

„Vielfalt leben“ – Infostand zum Bundesprogramm „Kita-Einstieg“

Willkommenspäckchen

Übergangsbegleitung

Aufsuchende Beratung Stadt Münsingen

Offenes Beratungsangebot

Aufsuchende Beratung
Stadt Reutlingen

7. Deutscher Diversity-Tag

ANHANG: GESAMTÜBERSICHT 
DER ANGEBOTE NACH STANDORT
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Angebote des Typs 2: Niedrigschwellige frühpädagogische Angebote

Angebotsbezeichnung Träger/Standort

Eltern-Kind-Spielgruppe 
Tagesmütter e. V. (Eningen)

7. Deutscher Diversity-Tag 

Einstiegsbegleitung 

Gemeinde Lichtenstein

Offene Spielgruppe „at home“

Mutter-Kind-Treffen – offenes Angebot

„Lichtensteiner Luftikus“ 

Begleitung und Unterstützung beim Neustart

Offene Spielgruppe 

„Ich denk an dich“

7. Deutscher Diversity-Tag 

Stadt Münsingen

„VobeKi“- Vorbereitungsgruppe für den Kita-Einstieg 

Elternnachmittag „VobeKi“ 

„VobeKi at home“ 

Übergangsbegleiterin in die Kita / Kindertagespflege 

Aktionskalender App 
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Angebote des Typs 3: Qualifizierungsmaßnahmen

Angebotsbezeichnung Träger/Standort

Digitale Vortragsreihe „Impulse am Nachmittag“

Landkreis Reutlingen

Weiterqualifizierung „Fit für Vielfalt“

Die Zentrale Anlaufstelle „Kita-Einstieg“

Fortbildung „Kulturelle Vielfalt als Ressource in der 
frühkindlichen Bildung“

Fortbildung „Fit für Vielfalt – Gleiche Chancen 
in der Kindertagespflege“

Unterstützung und Beratung zur Installation einer Spielgruppe 
für Geflüchtete

Qualifizierung „Ehrenamtliche Kinderbetreuung – 
Eine Brücke in die frühe Bildung“ 

Fortbildung: „Vielfalt erleben – Chancen gestalten! 
Kulturelle Vielfalt als Ressource in der frühkindlichen Bildung“

Fortbildung für Erzieherinnen und Erzieher und Tagespflegepersonen

Prozessbegleitung zu einer Familien-Kind-Spielgruppe

Qualifizierung „Ehrenamtliche Kinderbetreuung:  
Haltung. Vielfalt. Pädagogisches Handeln.“

Stadt Reutlingen
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